
" DR. FRANZ LÖSCHNAK 
BUNDESMINISTER FüR INNERES 

n.1425Z( der Beilagen zu delt Stenograriliscilen ProtokotJe~ 
des Nationalrates XVIII. Oesetzgebungsperiock 

50.001/31-11/19/94 

An den 

Präsidenten des Nationalrates 
Dr. Heinz FISCHER 

Parlament 
1017 Wie n 

Wien, am 4. Juli 1994 

6~/Aa 

1994 -07- 06 

zu 66'fcF IJ 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. KeimeI, Regina Heiß, Dr. Lackner, 

Dr. Lukeseh, Dr. Khol, Dr. Lanner und Kollegen haben am 25.5.1994 unter 

der Nr. 6678/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage 
betreffend Mißachtung von Verkehrsregeln durch Radfahrer, gerichtet, die 

folgenden Wortlaut hat: 

"1. Wieviele Unfälle, in die Radfahrer und Fußgänger verwickelt waren, 
haben im Jahr 1992, 1993 und im laufenden Jahr auf Gehwegen 
stattgefunden? 

2. Was werden Sie unternehmen, um die Verkehrsdisziplin von Radfahrern zu 
erhöhen?" 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu Frage 1: 

Im Jahr 1992, 1993 und im 1. Quartal des Jahres 1994 haben sich, nach 

den mir vorliegenden Informationen, auf Gehwegen nachstehend angeführte 

Verkehrsunfälle mit Personenschaden, an denen Radfahrer und Fußgänger 

beteiligt waren, ereignet: 

Jahr 

1992 

1993 

1994 (1. Quartal) 

VU 

84 

86 

9 

Eine Zusammenstellung aller Verkehrsunfälle mit Radfahrern und Fußgängern 

ist als Beilage angeschlossen. 
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Zu Frage 2: 

Maßnahmen, die eine Verbesserung der Verkehrssicherheit (Verkehrs­

disziplin) zur Folge haben, sind auch aus der Sicht des Innenressorts zu 

begrüßen und finden daher stets meine besondere Aufgeschlossenheit. 

Allerdings fallen Angelegenheiten der Straßenpolizei nicht in den 

Vollziehungsbereich des Bundesministers für Inneres. Ich bitte daher um 

Verständnis, wenn ich von einer inhaltlichen Beantwortung dieser Frage 
absehe. 

Beilage 
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Straßenverk~hffSUmJfiarnm~ mit Pers@nenschaden 
(die der Exekutive gemeldet wurden) 

1992 bis März 1994 

Gesamt Fußgängerzone Radweg ":j\tI:jI\'\l'\:9:!ßW{~!@[\\~t~~l Bankett 

1992 1993 1 1994 1992 1993 1994 1992 1993 1994 :,:~I!::" ::"'~I~:i :::1:11:' 1992 1993 

373 326 42 8 9 2 79 71 10 

I 
4 6 

164 133 15 1 1 0 41 34 3 1 2 

306 270 38 8 8 2 59 54 9 4 5 

1 1 0 0 0 0 0 0 0 

:111"1111",,1 

0 0 

1 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

6627 6075 676 

6634 6045 654 

93 102 9 

m. beteiligten Fußgängern 5740 5130 1164 

Verunglückte Fußgänger 5799 5207 1199 

Getötete Fußgänger 240 202 59 

Unfälle m. Personenschaden 44730 41791 7728 

Verunglückte 58876 55270 10168 

Getötete 1403 1283 240 I 
1992 bis März 1994: 

27 Sachschadensunfälle von Radfahrern mit Fußgängern, davon 10 auf Rad- bzw. Gehwegen 

i f 

Schutzweg 

199411199211993/1994 

0 39 25 3 

0 13 6 1 

0 37 22 4 

0 0 0 0 

0 0 0 0 

Quelle: ÖSTAT 

Searb.: SMI, Abt. 11/19 
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